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Ser besuch in Chequers
Keine allzugroßen Erwartungen

Der deutsche Ministerbesuch in Chequers fällt mit den ,
zweiten Jahrestag der Bildung der jetzigen Arbeiterregie
rang zusammen. Mac Donald selbst hatte damals die
Lebensdauer seines Kabinetts auf zwei Jahre geschätzt . Frei¬
lich hätte es ohne die Unterstützung der Liberalen keinen
Tag leben können. Aber die Liberalen in England sind jetzt
in einer solchen Lage, daß sie, wie die letzten Nachwahlen
gezeigt haben, Neuwahlen nicht riskieren können ; ihr Schick
sal wäre besiegelt . Es ist daher nicht ausgeschlossen , daß
das Kabinett Mac Donald auch noch den dritten Geburtstag
erlebt. Etwas unvorsichtig plauderte Lloyd George auf
dem liberalen Parteitag aus , die jetzige Regierung sei „voll¬
kommen zahm und vom Sozialismus meilenweit entfernt".

In der öffentlichen Meinung Englands hat die auswär¬
tige Politik des Kabinetts vielfach Zustimmung gefunden,
besonders das Flottenabkommen mit den Vereinigten Staa¬
ten und das Bestehen Hendersons auf der Räumung des
Rheinlands . Aber gerade die Taffache , daß die Regierung
Erfolge in der Außenpolitik braucht, um ihre viel geringeren
Erfolge im Innern — es genügt, das Wort Arbeitslosigkeit
zu nennen — zu überdecken , bedeutet eine starke Hemmung,
die sich in der Neigung zu einer Beruhigungs - und Kompro¬
mißpolitik in internationalen Fragen auswirkt . Vor allem
ist di« Regierung Mac Donald ziemlich bemüht, nicht bei
den Franzosen anzustoßen, die nur zu gut wissen, daß man
in England schon jedes französische Stirnrunzeln ängstlich
beobachtet . Die amtlichen englischen Stellen suchen daher
di» Bedeutung des Besuchs in Chequers als möglichst harm¬
los darzustellen, je mehr sie in andern Ländern zu Unrecht
übertrieben wird . Was etwa bei dem Besuch in Chequers
nicht für den Augenblick , sondern auf längere Sicht heraus¬
kommen könnte , hängt bis zu einem gewissen Grad von dem
taktischen Geschick der deutschen Minister ab .

Im Mittelpunkt der Unterhaltungen steht die Tribut -
frage» das steht fest . In der englischen Presse findet man
im allgemeinen jetzt ein etwas größeres Verständnis für den
deutschen Wunsch nach einer Herabsetzung der Reparations¬
zahlungen . Es wird anerkannt , daß Deutschland , nachdem
die deutschen Unterhändler , Regierung und Reichstag un-
vorsichtigerweise im Aoungplan auf die Goldschutzklausel ver¬
zichtet haben, tatsächlich eine noch um volle 30 v . H . höhere
Last zu tragen hat, als dem Buchstaben nach im Neuen
Plan festgesetzt ist, weil inzwischen der Wert des Golds um
SO v . H. gestiegen ist.

Die konservative „Sunday Times " schrieb kürzlich:
„Nüchterne Beobachter erwarten in absehbarer Zeit den
Zusammenbruch Deutschlands. Wann wird der Vorhang
endgültig über dem bitteren Possenspiel der Kriegsschulden
niedergehen?" Man darf also wohl erwarten , daß die eng¬
lischen Staatsmänner der Beweiskraft der erhöhten Tribut¬
zahlungen infolge der erhöhten Kaufkraft des Golds nicht
entziehen können . Aber auch im besten Fall werden hier
wie bet den andern Fragen , die man in Chequers behan¬
delt, die deutschen Minister keine greifbaren Ergebnisse mit
nach Hause bringen . Sie können nur den Weg für kommende
internationale Verhandlungen vorbereiten und allenfalls
feststellen, was sie von den Engländern zu erwarten haben.
Mac Donald, der an und für sich allen grundsätzlichen Ent¬
scheidungen möglichst aus dem Weg geht , wird sich natürlich
in keiner Weise binden.

In der Frage der deutsch-österreichischen Zollgemeinschaft
ist wenigstens so viel festzustellen , daß der Gegenplan Bri -
ands in England keine Gegenliebe gefunden hat. Man ist
überzeugt, daß Oesterreich in seiner jetzigen Form nicht
lebensfähig sei . Aber auch hier wie bei der Frage der Ab¬
rüstung dürften die Besprechungen noch unverbindlicher sem
als in der Tributfrage .

Mit besonderer Sorge verfolgt man in England — und
das ist mit ein wichtiger Grund für die englische Zurückhal¬
tung — das Anwachsen des Komunismus in Deutschlandund die deutsch- russischen Beziehungen. Die deutschen Mi¬
nister werden gut daran tun , in Chequers auf die Quelle
dieser Erscheinungen hinzuweisen, nämlich auf die in ersterLinie durch die Voungpolitik verschuldet« schwere wirtschaft¬
liche Not Deutschlands, die auch durch die rücksichtslosesten
Spar - und Steuermaßnahmen nicht mehr aufzuhalten ist .

Man kann also nur warnen , auf den Besuch in Chequers
trotz der freundlichen Zeitungsartikel in England große
Hoffnungen zu setzen . Vergessen wir nicht, daß die Ersah - .
rungen , die wir seit Jahren machen mußten : Die „öffentliche
Meinung " hat immer allerhand schöne Worte und Ermun¬
terungen für Deutschland , und im entscheidenden Augenblickwird es von der englischen Regierung , ob konservativ oder
arbeiterparteilich, im Stich gelassen.

Zeitungsverlegertag in Wien
Dien , 2. Juni . Den Festvortrag hielt der stell » . Vor¬

fitzend«, Prof . Julius Ferdinand Wölfs , Herausgeber und
Häuptschriftleiter der „Dresdener Neuesten Nachrichten " .
Wieg sei eßz klassische» LchlaAW der Kämpfe um die

Tagesspiegel
Reichskanzler Dr . Brüning wird laut Köln . Zkg . am

25. Juni im kakh . Arbeiterverein in Düsseldorf und Reichs¬
arbeitsminister Stegerwald in Cleve und Barmen -Elber-
seld sprechen, um die neueste Notverordnung zu begründen

Der Reichsverband der Deutschen Industrie hat in einer
Entschließung gegen die neue Notverordnung Einspruch er
hoben.

Der Reichslandbund hak gegen die in der Nolverordnuni
vorgesehene Verdoppelung der Zuckersteuer und den Abbau
der Gekreidezölle Verwahrung eingelegt und stärkeren Schuhfür Milch, Butter , Käse sowie Aufhebung des Nachtbackverboks verlangt .

Die zur Gedächknisskäkke für die Gefallenen des Welk
kriegs umgebaute „Neue Wache" unter den Linden in Ber¬lin wurde am Dienstag mittag feierlich eingeweiht. DieNeue Wache , ein Werk des berühmten Baumeisters Schinkel ,
hak durch den Ambau an Schönheit nicht gewonnen.

Der nationalsozialistisch « „Heidelberger Beobachter" istauf drei Wochen verboten worden.
Zn Breslau werden zwei Stahlhelmleuke aus der Pfalzund aus Westfalen vermißt.
Die 37. Wanderausstellung der Deutschen Landwirt¬

schaftsausstellung in Hannover wurde am Dienstag eröff¬net. Reichsernährungsminister Schiele sagte in einer An¬
sprache. an den bewährten Grundsätzen der vlelbeschimpfken
jetzigen Getreidepolikik . die den Roggen wieder zum Brot¬
getreide gemacht habe» solle nicht gerührt werden . Die
Stärkung der bäuerlichen Veredelungswirtschafksei die wich¬
tigste Grundlage für eine lebenskräftige Siedlung und füreine organische Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.

In einer Besprechung mit sämtlichen Kardinalen Roms
unterrichtete sie der Papst über die Vorgänge der letztenTage . Die Kardinale versicherten den Papst ihrer unbe-
dingten Ergebenheit. Es sind neue Verhandlungen im
Gang , den Streik zwischen Faszismus und der KatholischenAktion beizulegen . Der « Lavoro Fascista» Kündigt an . daßer die im Gang befindliche Arbeit der verantwortlichenStellen nicht stören wolle . Auch der vakikani'che „Osser-vakore Romano " verzichtet bei der neuen Wendung der
Dinge auf die Fortsetzung der Veröffentlichung der Be¬
schwerdelisten .

deutsche Pressefreiheit. Die Geschichte der österreichischen
Presse zeige die Gefahren , die für den Staat und den ein¬
zelnen in der Unterdrückung der freien Meinung liegen . Sie
zeige aber auch, daß der ^Mißbrauch der Pressefreiheit
zur Unfreiheit der Presse zurückführe . Besonders aus¬
führlich ging der Redner aus das Wirken von Ferdinand
Kürnberger und Anastasius Grün ein, Männer , die
mit der gleichen Schärfe gegen den Mißbrauch der Presse¬
freiheit durch Demagogie auftraten wie gegen eine unsinnige
Reaktion, die jede Pressefreiheit verneinte. Pressegesetze
können der Freiheit äußerliche Grenzen setzen , aber niemals
werden sie jene geistige Selbstzucht schaffen, aus der
sich die ethischen Normen der Presse entwickeln . Der Vor¬
tragende entriß dann kurz die Grenzen zwischen Freiheit und
Zügellosigkeit der Presse und kritisierte mit großer Schärfe
gewisse Auswüchse im heutigen Pressewesen . Schlimmer und
mit furchtbarer Deutlichkeit habe sich niemals jenes Schick -
salsaesetz von K u lt u rlosi g ke i t und innerer Un -
freiheit der Presse und der Gefährdung der äußeren
Pressefreiheit gezeigt wie heute . Unterdrücke man die freie
Bildung der öffentlichen Meinung , sei es durch Knebelung
der Pressefreiheit im Polizeistaat oder dadurch , daß durch
die demagogische Ausnutzung eines Massenwahns Denken
und Denker unterdrückt werden, dann wird die Leere, dis
durch der Ausfall einer wirklichen öffentlichen Meinung ent¬
steht . vor. der rohen Gewalt eingenommen. Die rohe Ge¬
walt aber vereinigt sich in ihrer kulturzerstörenden Wirkunc
mit dem Materialismus , wogegen in Wirklichkeit die Er
Neuerung des Geistigen in der Welt nur durch den Jmmate -
rlalismus , das Metaphysische, entstehe Mögen Millionen
auch mit dem geschriebenen und gedruckten Wort in furcht
barer Weise das Göttliche in der Welt verleugnen: wir wer¬
den uns nicht den Glauben aufzwingen lassen, daß in diesem
homerischen Kampf um die Kultur der schmähsuchtlge und
kulturlose Dhersites Sieger bleibt . .

Am Montag abend waren die Teilnehmer an der 37.
Hauptversammlung Gäste der österreichischen Bimdesregie-
rung bei einem Essen in den Festräumen der Hofburg , wo¬
bei Bundeskanzler Dr. Ender eine Begrüßungsansprache
^

Vor dem Essen hatte der österreichische Bundeskanzler das
Große Ebremeichen der österreichischen Republik dem Ver¬
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Kommerzienrat Dr . Krumbhaar , das

Silberne Ehrenzeichen dem Direktor des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger , Dr . v . Bötticher überreicht. Der
deutsche Gesandte Dr . Rieth überreichte namens der Reichs¬
regierung dem Präsidenten des Verbands der Herausgeber
österreichischer Tageszeitungen, Flieg el , sowie dem Gene¬
ralsekretär dieses Berbands , Regierungsrat Professor Dörf¬
ler und dem Referenten im BundespressedienstStagl das
Ehrenkreuz zweiter Klasse des Roten Kreuzes.

In der Hauptversammlung des Vereins deutscher Zei¬
tungsverleger wurden die Vorsitzenden wiederge¬
wählt . Neu in den Vorstand hinzugewählt wurden Dl .
Betz (Münchener Neueste Nachrichten ) , Kurt Braschet
(Hamb. Fremdenblatt ) , Dr . Butz (Hagener Zeitung ), Dr.
Fuchs (Danziger Neueste Nachrichten ) , Nauenhahn
(Jenaische Zeitung ) , Wejers (Echo der Gegenwart in
Aachen ) . Die ordentliche Mitgliederversammlung des Ar¬
beitgeberverbands für das deutsche Zeitungsgewerbe wähltein den Vorstand neu hinzu : Zeigler (Crossen), Dr . Bol z
(Königsberg), Lambert , Len sing (Dortmund), Leu -
pold (München) und Dr . Hertel (Berlin ) .

Neve Nachrichten
Deutscher Flottenbesuch in Lettland '

Berlin , 2 . Juni . Einer Einladung der Regierung von
Lettland folgend , wird der Kreuzer Königsberg und die
4 . Torpedodoofflottille in der Zeit vom 10 . bis 12 . Iuni
Libau zu einem amtlichen Besuch der lettländischen Marine
auffuchen .

Die Fraktionssitzung der Volkspartei
Berlin , 2 . Juni , lieber die gestrige Sitzung der Reichstags¬

fraktion der Deutsch. Volkspartei wird der Bericht ausgegeben,baß die Fraktion nach Veröffentlichungder Notverordnung und
nach der Rückkehr der Minister von Chequers wieder zu¬
sammentreten werde . Gegen verschiedene Punkte der Not¬
verordnung, besonders Krlfensteuer und Gehaltskürzung,die im Widerspruch mit Versprechungen der Regierung
Brüning stehen, sei verschiedener Widerspruch angemeldetworden. Weitere Opfer seien nur tragbar , wenn die gleiche
Regierung , die sie verlange, aus eigenem Entschluß die
Reoisionsverhaudlungen in der Tributfrage in Gang bringe.

Sitzung der deukschnatinoalen Reichskagsfraktion
' Berlin , 2 . Juni . Die Reichstagsfraktion der Deutsch¬nationalen Volkspartei wird am Montag , den 15 . Juni ,
um 3 Ahr nachmittags im Reichstag zu einer Sitzungzusam¬mentreten . Die Fraktion wird zu den politischen Vorgängender letzten Zeit , außenpolitisch zu Genf und Chequers , in¬
nenpolitisch zu der neuen Notverordnung der Reichsregie-
rung Stellung nehmen.

Einspruch der sächsischen Industrie
Dresden, 2 . Iuni . Der Verband sächsischer Industrieller

hat in einer Eingabe an die Reichsregierung im Interesse
der Industrie und der Volksgesamtheit gegen die geplante
neue schwere Belastung des Volks und der Wirtschaft durch
die Notverordnung Einspruch erhoben .

Strafbefehle für 470 Kommunisten
Braunschweig, 2 . Juni . Während der Reichstagungdes kommunistischen Iugendverbandes , welche die Kom¬

munisten in den Ostertagen in Braunschweig abzuhalten
versuchten , obgleich sie vom Ministerium des Innern ver¬
boten worden war , war es wiederholt zu Zusammenstößenmit der Polizei gekommen . Dabei wurden insgesamt 470
Personen zwangsgestellt . Das Amtsgericht hat jetzt im Wegdes Strafbefehls die Arteile erlassen . Alle 470 Personen
erhalten auf Grund der Notverordnung des Reichspräsi¬
denten Strafbefehle über drei Tage Gefängnis.

Sozialdemokratischer Parteitag
Leipzig , 2 . Juni . Die Aussprache wurde durch den

Reichstagsabgeordneten S t r ö b e l - Chemnitz eröffnet. Er
sagte u . a. , die „drei Verderber Deutschlands "

, nämlich
Hugenberg , Schacht und Hitler würden durch die
aussichtslose Politik der Regierung Brüning gefördert.
Die Sozialdemokratie dürfe sich nicht in die nationale Ein¬
heitsfront gegen die Reparationspolitik hineintreiben lassen.— Graf - Leipzig forderte, daß die Sozialdemokratie sich
sachlicher zu Sowjetrußland einstelle . — Rk chstagsabgeord-
neter Crispien erklärte demgegenüber, d . e Portei werde
die Politik der friedlichen Verständigung auch weiterhin fort¬
setzen. — Reichstagsabgeordneter Dittmann vertrat den
Standpunkt , di« Sozialdemokratie stehe den russischen Ver¬
hältnissen durchaus sachlich gegenüber, Deutschland könne
aber das russische Beispiel nicht nachahmen. — Zietzler -
Breslau verlangte , daß die Partei auch einmal den Mut auf¬
bringe , eine Notverordnung abzulehnen.

Prof . Nölting - Frankfurt a . M . meinte, der National ,
lozialismus sei die erste , wenn auch mihgeleitete soziÄe Re-
vellion der kapitalistischen Mittelschichten ; die Sozialdemo¬
kratie müst« bemüht sein, dir Führung dieser Schichten Zg



bis Hand zu bekommen . — RelchstägsabgsördneM Bääve
stellte als nächstes die 40- Stundenwoche bar .

Die Entschließung Tarnow wurde gegen wenige Stim¬
men angenommen .

Breitscheid gegen den Nationalsozialismus
Dr . Breitscheid sprach zunächst über die Be¬

kämpfung des Faszismus , der die Diktatur anstrebe . Brü¬
nings System der Notverordnungen könne man aber nicht
Diktatur nennen . Auch in einer Diktatur des Proletariats
sei die Demokratie ausgeschaltet . Vom staatsrechtlichen
Standpunkt aus gesehen gebe es daher zwischen Moskau
und Rom keinen Unterschied . Das Elend der dauernden
Arbeitslosigkeit , die Verarmung breiter Schichten habe die
Zahl der Anhänger des Faszismus immer mehr erstärken
lassen . Aber ebenso wie in Italien seien außer dem

«Lumpenproletariat " in der Hauptsache mittelständlerische
Schichten dem Hakenkreuzbanner gefolgt, Bauern , Hand¬
werker , Angestellte , Beamte . Diese Kategorien hätten sich
niemals ernsthaft mit Politik beschäftigt. Was die Be¬
wegung «Neues " brachte , sei die Lebhaftigkeit der Propa¬
ganda und die Romantik der Methoden . Die Führer der
Hitlerpartei seien sich bewußt , daß sie auf die Dauer weder
durch eine zu starke Betonung des Charakters ihrer Be¬
wegung als einer Arbeiterbewegung , noch durch das Fest¬
halten an nebelhaften Formulierungen sich über Wasser
halten können . Sie suchen deshalb den Anschluß an die
kapitalistische Klasse. Nicht nur die Deutschnationalen , son-
dern auch die Deutsche Volkspartei und ein Teil des Zen¬
trums seien entschlossen gewesen , den Nationalsozialisten
Brücken zum Zusammengehen zu bauen . Aber das Zusam¬
mengehen der bürgerlichen Parteien mit ihnen sei durch die
Abwehrpolitik - er Sozialdemokratie aufs äußerste erschwert .
Gewiß habe die Sozialdemokratie neue und schwere Opfer
auf sich nehmen müssen, aber sie habe verhindert , daß der
Wunsch der Rechten in Erfüllung ging , das Parlament
arbeitsunfähig wurde und die Feinde des Parlamentaris¬
mus damit an ihr Ziel kamen . Das aber bedeute , daß
die Hitlerpartei sich jetzt ernsthaft die Frage vorlegen müsse ,
ob sie auf dem alten Weg wsiterschreiten könne und daß
sie sowohl ihre Stellung zum Kapitalismus und seinen Par¬
teien , wie ihre Kampfmethoden ändern müsse .

Reichstagsabgeordneter Sollmann erstattete hierauf
den Tätigkeitsbericht der Reichstagsfraktion . Der außen¬
politische Erfolg , den die Republik erzielt habe , sei einem
sozialdemokratisch geführten Kabinett zu danken , nämlich die
Rheinlandräumung . Auch der VouNWlan sei nur ein An¬
fang zu einer vernünftigen internationalen Reparations - und
Schuldenregelung . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
werde den wachsenden Revisionswillen führen und gerade
darum sich niemals zu außenpolitischen nationalistischen Ex¬
perimenten hergeben .

*

Die Wahlen in Rumänien

Bukarest , 2 . Juni . Nach dem amtlichen Bericht sind die
Parlamentswahlen ruhig verlaufen . Die Regierung habe
eine starke Mehrheit erhalten .

Abschaffung der Adelsverleihung in Spanien
Madrid , 2 . Juni . Der Iustizminister hat bekannt ge¬

geben , daß künftig Adelstitel und Adelsauszeichnungen in
Spanien nicht mehr verliehen werden und daß die be¬
stehenden Adelstitel keine Vorrechte irgendwelcher Art
mehr zur Foloe haben . In amtlichen Schriftstücken dürfen
keine Adelsprädikate und Adelstitel mehr erscheinen.

Das spanische Heer iu Marokko wird um
8 Generale , 163 Offiziere , 234 Unteroffiziere und 5565
Mannschaften vermindert . Dadurch soll eine Ersparnis
von mehr als 14 Millionen Peseten erreicht werden .

Amerikas schwarzes Kabinett
Aufsehenerregende Enthüllungen

Washington , 2 . Juni . Ein gestern erschienenes Buch
des ehemaligen amerikanischen Offiziers Tardley
Amerikas schwarzes Kabinett " erregt hier großes Auf -

sehen wegen der darin enthaltenen Behauptung , die ameri -
kani che Vertretung auf der Versailler Friedenskonferenz
habe am Frühstückstisch die Geheimdepeschen lesen können ,
die die Vertretungen der Verbündeten am Abend zuvor
nach Hause gesandt hatten . Von gewisser (französischer ?)
Seite habe ein Plan zur Ermordung des Präsidenten Wil¬
son bestanden . Bekannt geworden sei dies alles durch die
Entzifferung von Geheimschrift -Telegrammen durch das
amerikanische Chiffrierbüro .

Das amerikanische Außenamt erklärt , daß man «nichts
Näheres über das Buch wisse "

; Yardley sei im Dienst des
Auswärtigen Amts gewesen . Im Kriegsamt , in dem
Vardley während des

^
Weltkriegs und . während der „Ver -

sarller Konferenz Dienst getan häk. wurde segncde Msilnng -
nahme zu dem Buch obgelehnt - Das Gerücht , daß Wilson
vergiftet werden sollte, sei unbegründet .

Württemberg
Stuttgart , 2 . Juni .

Die Unwetterkatastrophe vom 30. Mai . Das Stadt . Rei¬
nigungsamt hatte anläßlich des Unwetters am Samstag etwa
1500 Kubikmeter Schlamm und Floßboden zu beseitigen .
Etwa 400 Kandeleinläufe mußten wegen der Verschlammung
gehoben und gereinigt werden . In den Kanälen sind weite
Strecken versandet : sie müssen von den Sandmassen befreit
werden : eine große Anzahl Hauskanäle waren verstopft . In
etwa 60 Gebäuden mußten die Keller von Schlamm und
Wasser befreit werden , es wurden dazu sämtliche verfüg¬
baren Motorpumpen eingesetzt : etwa 1900 Kbm . Schlamm¬
wasser wurde so gefördert . Außerdem waren alle Hand -
pumpen des Amts der Bevölkerung zur Verfügung gestellt.

Tagung des Landesausschusses der Zenkrumsparlei . Am
Sonntag fand hier die Jahresversammlung des Landes -
Parteiausschusses der Württ . Zentrumspartei unter Vorsitz
von Justizminister Dr . Beyerle und in Gegenwart des
Staatspräsidenten Dr . Bolz statt . Die Amtszeit des Lan -
ldesvorstands wurde bis zum nächsten ordentlichen Parteitag
verlängert . Der Vorsitzende betonte , daß sich insbesondere
im Lager der katholischen Jugend eine starke Strömung für
die aktive Mitarbeit in der Partei geltend mache. Landes¬
sekretär Reutter erstattete den Geschäfts - und Tätigkeits¬
bericht des Landessekretariats . Im Frühjahr 1930 wurden
103 öffentliche Versammlungen , mehrere Jugendkundgebun¬
gen großen Stils und politische Schulungskurse abgehalten
Nach den Reichstagswahlen setzte die allgemeine Versamm
lungsaktion mit 530 Versammlungen ein zum Kampf gege
den politischen Radikalismus links und rechts .

Stuttgart , 2 . Juni . Der Streit zwischen dem Staats¬
präsidenten Dr . Bolz und dem Landesverband Württ . Amts -
körperschaften , der aus einer abfälligen Bemerkung des
Innenministers über die Amtskörperschaften bei der Be¬
ratung des Staatsbeitrags zu den Nachbarschafts - und
Ettersstraßen im Finanzausschuß des Landtags am 18. Fe¬
bruar entstanden ist, ist durch eine Erklärung des Innen¬
ministers , die die Vorwürfe zurücknimmt , beigelegt worden .

Das Mehl ist billiger geworden . An der Stuttgarter
Landesproduktenbörse kostete am 1 . Juni ein Dz . Weizen¬
mehl 42,75 RM . und ein Dz . Brotmehl 30,75 RM -, am
11 . Mai 46,25 bzw . 34 .25 RM . und im November o . I .
43,75 bzw . 31,75 RM . Der Novembermehlpreis war für die
Vrotpreisfestsetzung vom 9 . Dezember maßgebend . Nachdem
das Mehl jetzt billiger ist als damals und noch wesentlich
billiger als am 11 . Mai , kann wohl damit gerechnet werden ,
daß die Bäcker die am 15. Mai vorgenommene Brotpreis¬
erhöhung wieder rückgängig machen .

Srankheitsslatistik . In der 21 . Jahreswoche vom 17 . bis
23 . Mai wurden in Württemberg folgende Fälle von gemein¬
gefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amt¬
lich gemeldet : Diphtherie 22 ( tödlich 2 ) , Genickstarre — ( 1 ) ,
Kindbettsieber 3 (2 ) , Tuberkulose der Lunge und des Kehl¬
kopfs , sowie anderer Organe 7 (18) , Milzbrandoerdacht
1 (— ) , Scharlach 23 (— ) , Paratyphus 3 (—) , Paratyphus¬
verdacht 2 (— ) .

Die Aostümausstellunng im Schloßmuseum (Neues Schloß )
wird bis einschließlich 21 . Juni verlängert .

Die Flucht aus dem Leben . In einem Haus der Abels¬
bergerstraße wurden ein 37jähriger Magazinarbeiter , seine
Frau und ein neunjähriges Kind bewußtlos im Bett auf¬
gefunden . In der Küche waren sämtliche Gashahnen ge¬
öffnet . Die Anwendung des Sauerstoffapparats war bei den
Eltern von Erfolg , sie schweben aber noch in Lebensgefahr ,
das Kind war ^ t . — Ein 55jähriger verheirateter Schuh¬
macher stürzte sich von der König -Karls -Brücke in den Neckar.
Er wurde zwar aus dem Wasser gebracht , starb aber im
Cannstatter Krankenhaus . — In einem Haus der Schur -
waldstraße in Gaisburg suchte sich eine 24jährige Arbeiterin
durch Gas zu vergiften , sie konnte aber gerettet werden .

Spuren einer Besserung auf dem kaufmännischen Stelle :
markl . Nach den Beobachtungen der kaufmännischen Stelle :
Vermittlung des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Ve >
bandes läßt die im April zum Stillstand gekommene ungün
stige Entwicklung des kaufmännischen Stellenmarkts im Mc
seit Monaten zum erstenmal Spüren einer Entlastung erken
nen . Die diesmal festgestellte rückläufig« Entwicklung de
Bewerberzugangs ist bei relativer Wertung der Zugangs,zah .
bedeutender , denn der Berichtsmonat Mai enthält neben
Ultimokündigungen die Mittmonatskündigungen zum Quar¬
talsschluß . Auch die Stellenangebotsseite des Markts zeigt
eine wenn auch nur geringfügig freundlichere Tendenz . Die
Belebung ilt aber dock so aerina . daß für «ine möglich« wer-

des Markts weder gebietlich noch sachlichbestimmte Vorhersagen gegeben werden können.
Aus dem Lande

Waldenbuch , 2 . Juni . Di « Schönbuchbahn wie »
d er v er sch üttet . Die bei der Vurckardsmühle Walden¬
buch verschütteten Gleise der Schönbuchbahn waren cm
Samstag letzter Woche freigelegt , so daß der erste Güter -
zug passieren konnte . Leider haben die am Samstag erneut
niedergegangenen Wolkenbrüche das Lettengelände wieder
in Bewegung gesetzt , so daß an die Wiederaufnahme des
Personenverkehrs auf der Bahn auf der Strecke Steinen -
bronn — Waldenbuch vorerst noch nicht zu denken ist .

Sornweslheim , 2 . Juni . Darlehens ! assenver -
ein . Am Samstag fand im Gasthaus zum Löwen dis
diesjährige Generalversammlung des Darlehenskassenver¬
eins statt , der vor 40 Jahren gegründet wurde . Er zählt329 Mitglieder und hatte im verflossenen Jahr rund 8 Mil¬
lionen Mark Buchumsatz und einen Reingewinn von über
5500 RM . zu verzeichnen .

Adelstetten OA . Welzheim . 2 . Juni . Tot aufgefun¬
den wurde auf der Straße nach Pfersbach der 31 I . a .
verh . Landwirt Max Knödlervon hier . In der Nähe lag
sein Fahrrad . Ob der Verunglückte selbst stürzte oder an¬
gefahren wurde , steht nicht fest.

Nereshelm , 2 . Juni . D r e i f a l t i g k e it s f e st . Am
Sonntag hat das Härtsfeld wieder sein großes , uraltes
Wallfahrtsfest auf dem Ulrichsbsrg gefeiert , das Dreifaktig -
keitsfest in der Klosterkirche der Benediktiner in Neresheim .
Heuer sind es gerade 150 Jahre , daß in der neuen Kirche
auf dem großen marmornen Hochaltar zum erstenmal (1781)
Messe gelesen und ein Hochamt gefeiert wurde .

Knililingen , OA . Maulbronn , 2 . Juni . Entlarvter
Einbrecher . Dem hiesigen Oberlandjäger ist es gelun¬
gen , die zum Teil schon einige Zeit zurückliegenden erschwer¬
ten Einbrüche ins hiesige Waaghäuschen und in ein Gast¬
haus aufzuklären . Der Täter , ein hiesiger , 23 I . a . Bür¬
gerssohn , wurde in Haft genommen und hat ein Geständnis
abgelegt . Aus dem Waaghäuschen und der Gastwirtschaft
stahl er wiederholt größere Geldbeträge .

Reutlingen . 2 . Juni , llhrmachertagung . Bei der
Iahrestagung der württ . Uhrmacher gab der Vorsitzende
R . Hofmeister in seinem Jahresbericht ein düsteres
Bild der Wirtschaftslage auch im Uhrmachergewerbe . Das
Uhrmacherhandwerk leibe unter den Warenhäusern und
den Versandgeschäftein und dem Zugabeunwesen . Gegen
letzteres müsse vom Reichstag ein Gesetz geschaffen werden .
Im Kassenbericht erfuhr man , daß im Verband 413 zahlende
Mitglieder bei etwa 60O selbständigen Uhrmachern in Würt¬
temberg zusammengeschlossen sind. Verbandsdirektor Kö -
n i g-Halle verbreitete sich dann in einer Rode über den Plan
der Gesundung des Uhrengewerbes . Es schweben

'
Pläne , um

zu einer Umstellung des Verkaufsgeschäfrs im Uhrmacher¬
gewerbe zu kommen . Dazu müsse ein rücksichtsloser Kampf
gegen Bürokratie und Staatswirtfchaft geführt werden .
Durch eine Abstimmung wurde festgestellt, daß das Ahr¬
macherhandwerk geschlossen hinter diesem Programm stehe
und seine restlose Durchführung betreiben wolle.

Tübingen , 2 . Juni . Die Saalschlacht in Nagold .
Am Montag wurde vom Großen Schöffengericht das Urteil
gegen die Kommunisten gesprochen , di« anläßlich der Vor¬
gänge bei der Nagolder Saalschlacht wegen Landfriedens -
bruchs und anderer Vergehen angeklagt waren . Dabei wur¬
den insgesamt 68 Monate und 6 Wochen Gefängnis , sowie
gegen einen Angeklagten 3 Wochen Haft ausgesprochen .
7 Angeklagte wurden freigesprochen , 2 Angeklagte , die sich
in Haft befanden , wurden auf freien Fuß gesetzt , einer ver¬
bleibt in der Haft . In der Urteilsbegründung wurde gel¬
tend gemacht , es habe sich nicht feststellen lassen, wer zuerst
mit Biergläsern geworfen habe . Das Gericht schenkte den
Angaben des Hauptzeugen Betzner Glauben , daß von den
Nationalsozialisten eine Schlägerei nicht beabsichtigt war ,
stellt aber fest , daß auch auf seiten der Nationalsozialisten
Ordnungswidrigkeiten vorgekommen sind . — Am 11 . Juni
werden sich 7 Nationalsozialisten wegen der Vorgänge in
Nagold zu verantworten haben .

Schwenningen , 2 . Juni . Politische Racheakte .
Am Samstag abend fand im „ Rößlesaal " eine nattonal -
sozialistisch« Versammlung statt , in der der national¬
sozialistische Reichstagsabgeordnete Schulz sprach. Vor
dem «Aößle " stand das Personeauto des Fabrikanten Kiehn
aus Trossingen , an dem in der Nacht von Samstag auf
Sonntag in einen der Reifen ein etwa 10 Zentimeter langes
Loch hineingeschnitten wurde , so daß der Reifen erneuert
werden mußte . Am gleichen Abend wurden in der Garage
des Hotel „ Rößle " an den untergebrachten 5—6 Motor¬
rädern , die auswärtigen Nationalsozialisten gehörten , die

La/n - e mcrcH/ / (cr/n'e^e.
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

15 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Verstehen Sie mich nun richtig ? Wie ich aus allem
herausgehört habe , sind die Beziehungen zwischen dem Bank¬
haus Koch und dem Ministerium ziemlich . . innige , gute !"

„Gesellschaftliche !"

„ Und das ist die Gefahr ! Herr Regierungsrat , überlegen
Sie sich , wie rasch ist ein Wort unbedacht gesprochen , ein
andeutendes Wort . Es gibt auch Situationen , die man her¬
beiführen kann , wo in der Laune manchmal ein Wort mehr
gesprochen wird . Sie wissen doch wie es zugeht . Ein Lächeln ,
eine Andeutung genügt unter Umständen , um sich ein Bild
zu machen . Wäre es nicht möglich , daß dieser Koch ein fa¬
belhaftes Geschick hat , sich jeweils von den betreffenden Be¬
amten Kenntnis von dem oder jenem Projekt zu verschaffen ? "

Brettschneider sah ihn bestürzt an .
„Ja . . . wenn Sie so sprechen . . . dann . . Teufel

nochmal . . . da sehe ich das alles in einem anderen Lichte .
Natürlich . . , das ist möglich . Die Gefahr . . . wahr¬
haftig . . . die ist da !"

Hochachtungsvoll blickte er auf Zumpe .
Schüttelte dann den Kopf und sagte : „Unglaublich , lie¬

ber , junger Freund , erhalten Sie sich Ihren klaren Blick.
Ich danke Ihnen für Ihre Worte . Ich 'werde mit Witte
sprechen ! Es wird ganz gut sein , wenn . . . dieser Gefahr ,
die nicht zu leugnen st . . . begegnet wird . Ich entsinne
mich jetzt verschiedener Fälle , wo Gelände dem Staat , der
es dringend brauchte , weggeschnappt worden ist, das er
dann für teuren Preis wieder kaufen mußte . Ich muß mir
das alles mal genau durch den Kopf gehen lassen .

"

Gegen Mittag speiste Anton zusammen mit seinem
Bruder in einem nahegelegenen vornehmen kleinen Re¬
staurant .

Georg schien nicht besonders gutgelaunt .
„ Wie mir bekannt geworden ist, Anton, " sagte er , seine

Suppe löffelnd , hast du deinen Vorgesetzten zu . . Bier und
Essen eingeladen ! Exner hat euch alles heraufgebracht .

"

„ Stimmt ! Donnerwetter , du wirst gut von deinen Spit¬
zeln unterrichtet .

"

Georg zog die Augenbrauen hoch und sagte scharf :

„Das scheidet für die Zukunft aus ! Im Ministerium gibt
es das nicht . Du als mein Bruder mußt dich doppelt in
acht nehmen .

"

„Lieber Bruder, " entgegnete Zumpe seelenruhig , „laß
dir deine Suppe gut schmecken . Ich habe zur Feier meines
Antritts mit diesem famosen Regierungsrat eine Stunde
gemütlich zusammengesessen bei einem Glase Martins - Bräu
— du , das ist vorzüglich — und etwas zum Schnabulieren

. . . gut , das ist vorbei . . . Hab
' keine Angst , daß sich das

wiederholt . Ich will arbeiten und dann liehe es auch mein
Geldbeutel nicht zu .

"

Georg war ettvas besänftigt .

„Gut !
" sagte er versöhnt . „Deine Erklärung genügt mir .

Was ich noch sagen wollte . . . halte Distanz im Verkehr
mit Brettschneider . Er ist dein Vorgesetzter , vergiß das
nicht ! Dir tut etwas Subordination ganz gut ! Du hast ein
so lautes Wesen ! Wenn du den Mund auftust , dann denkt
man , ein Ringkämpfer oder Boxer spricht , nicht ein Hilfs¬
arbeiter des Ministeriums .

"

Zumpe lachte still vor sich hin , dann sagte er bedauernd :
„Ha . . . ich bin bei dem flüsternden Tenor noch nicht in

Schule gewesen . Aber ich werde mir Mühe geben . . . zu
flüstern !" -4

„Das sollst ' du nicht ! Aber . . . du sollst dich dem ganzen
anpassen , sollst nicht aus dem Rahmen fallen , nicht auffal¬
len . Das wünsche ich nicht !"

Jetzt war es aber Anton zu viel .
„ Lieber Bruder !" sagte er bestimmt . „Allen Respekt

vor deiner Stellung als Ministerialdirektor . . . aber ich
bin ein Mensch von Blut und Leben und der läßt sich nicht
umkrempeln , der will sich nicht umkrempeln lassen . Du muht
dich schon ein bißchen mit mir abfinden !"

Georg antwortete nicht ; dann nach einer Weile fragte
er : „Hast du heute abend etwas vor ? "

„Ja ! Ich bin von Brettschneider eingeladen worden !"

Georg zog eine dumme Miene .

„Das paßt dir nicht , das weiß ich ! Sorge dich nicht ,
Georg , ich werde dem Regierungsrat nicht die Duzbrüder¬
schaft anbieten , ich werde ihn so respektabel behandeln , als

wenn du es wärest . Es ist ja nur . . . wegen seiner
Schwester ! Du weißt wohl nicht , daß sie so ein alter Drachen
ist !

"

„ Was ?"

„Jawohl ! Und gegen diesen Drachen hat mich der gute
Brettschneider als heiliger St . Georg — entschuldige Georg
— zu Hilfe gerufen .

"

„Ich verbiete dir , dich in die familiären Verhältnisse ein¬
zumischen l "

„Denke nicht dran ! Ich will lediglich dem guten alten
Kerl den Rücken steifen !

"

„ Das ist ja Unsinn !"

(Fortsetzung folgt ).



V «iizWe ? e gestohlen und dâ sMeW km Benzmlank be-
stnMche Benzin vermutlich durch Zucker oder Salz unbrnuch -
dar gemacht. 3n der gleichen Nacht wurden im Hotel
. Schlößle"

, dem Lokal der Nationalsozialisten, von drei
Personen fünf farbige Fenster im Wert von etwa 60 --K
durch Steine eingeworfen. An allen drei Fällen liegen poli¬
tische Racheakte vor.

vggelshausen OA . Riedlingen, 2 . Juni . Brand . Am
Samstag nacht brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude
des Josef Markier hier Feuer aus , das das ganze Anwesen
sowie die an die Gebäulichkeiten angebaute Scheuer des Gott-
lieb Hummler in Asche legte . Außer dem Vieh konnte sas
nichts gerettet werden.

Waldsee . 2 . Juni . B e st r aft e Ne ug i e r . Eine Frau
aus der Federseegegend kam von Einsiedeln zurück . Nach
der Station Aulendorf begann sie , ihr Gepäck zusammen¬
zunehmen und den Rosenkranz in die Rocktasche zu stecken.
Ein Herr redete sie an : „ Woher Fraule ? " — „Von Eisiedla "
war die Antwort . — „Was hat denn der hl. Josef und die
hl. Maria gesagt ? " — Die Bäurin : „O Herr, se send grad
arg en Not g'sej , wisset se, se hond ihren Esel verlöre und
hon- end grad überall »

'
sucht ! Jetzt mutz i aber glei schreiba,

i häb da Esel g
'funda. Darf e um Ihren Name bitta ?"

Der Herr schaute eifrig zum Fenster hinaus , rückte aber mit
seinem Namen nicht heraus .

Waldsee, 2 . Zuni . Tödlicher Schuß . Nachts 130
Ahr kam die 18jährige Hirler von Engetweiler von einem
Kleinen Fest und klopfte noch bei dem Sohn des Guts¬
besitzers Dirk in Engetweiler an . Der aber verstand keinen
Spaß , frua nicht lange nach ihrem Begehr und schoß eine
Kugel durch die Türe , die das Mädchen in den Rücken traf .
Es wurde ins Bezirkskrankenhaus verbracht, wo es starb .

Tannweiler OA . Waldsee, 2 . Juni . Windhose reißteine Scheune um . Letzten Samstag nachmittag wurde
während eines nahenden Gewitters durch eine sog . Wind¬
hose eine Feldscheune , die mit Dörrfutter gefüllt werden
sollte, umgerissen und zertrümmert.

Bei der Orksvorsteherwahl wurde wiedergewählt: An
H o f und Lemberg OA . Marbach Bürgermeister Drest¬ier , in Anterwaldhausen OA . Saulgau Bürger¬
meister Landthaler , in Dietelhofen OA . Nied-
lingen Bürgermeister Wendelin Aueß .

Vom Vodensee , 2 . Juni . Von der Bodensee -
d a m p fschiffahrt . Mit erheblichen Schwierigkeiten ha ,den bei dem augenblicklich hohen Wasserstand des Sees die
Schweizer Dampfboote bei der Fahrt nach und vom Unter -
see zu kämpfen . Diese Dampfboote können nicht mehr unterder Konstcrnzer Rheinbrücke durchfahren , svdaß der Verkehrvon Kreuzlingen bis Gottlieben durch Motorboote bewältigtwerden muH . Seit den Pfingstfeiertagen hat sich der Wasser¬stand um durchschnittlich 45 Zentimeter gehoben .

Von der bayer. Grenze, 2 . Juni . Ertrunken . Am
Samstag nachmittag ist in Dillingen beim Baden in derDonau der Student der 7. Klasse des Gymnasiums, Georg
Kohlbeiger, ertrunken. Ein Herzschlag dürfte ihn währenddes Badens getroffen haben, da er herzkrank war .

Vom bayer. Allgäu. 2 . Juni . Schweres U n wettsr .Am Samstag nachmittag suchte ein besonders schweres Un¬wetter die Gegend von Füssen heim , wobei vor allem dasGebiet Pfronten und Seeg in Mitleidenschaft gezogenwurde . Hier vernichtete ein schwerer Hagel alles, was aufden Feldern stand und an den Bäumen hing . Eine Stunde
nach dem Unwetter wurden noch Hagelkörner im Gewichtvon 80—100 Gramm gesammelt. Die Dächer der Häuserwurden wie Siebe durchlöchert . Gewaltige Wassermasftn
ergossen sich in Strömen durch Straßen . Die ganze Gegend
glich stundenlang einer Winterlandschaft. — Bei der Einöde
Hollen, Gde. Ruckholz, schlug der Blitz in das Transforma¬
torenhaus , wobei die Inneneinrichtung vollständig zerstörtwurde . Es entstand eine Explosion , die die eiserne Türe
mehrere Meter weit fortschleuderte .

Eschenbach OA. Göppingen, 2. Juni . Todesfall .
Samstag nachmittag verschied nach kurzer Krankheit Schult¬
heiß a . D. Andreas Lemppenauim Alter von 76 Jahren .
Er war 39 )4 Jahre Ortsvorsteher der hiesigen Gemeinde und
wurde im September 1930 in den Ruhestand versetzt.

Alm, 2 . Auni. An der Zieglerstraße geriet eine 33jährige
Radfahrerin unter eine „ Bulldogge" und war sofort tot.

Wegen eines Ueberfalls auf Nationalsozialisten, von
denen einige erheblich verletzt wurden, wurde ein Kommunist
zu 4 Monaten , drei andere zu je 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Einer wurde sreigesprochen .

Sumpfbiberzucht in Württemberg
Hohenheim, 2 . Juni . Unter Leitung des Vorsitzenden ,

Bürgermeister Fischer -Waldenbuch, wurden in der Vor-
standssitzüng des Vereins Württ . Sumpfbiberzüchter, Sitz
Hohenheim, einige Beschlüsse gefaßt. Zuchtbücher und Zucht-
karten werden rückwirkend eingeführt. Eine Kollektivver¬
sicherung gegen Diebstahl wird für dis Interessenten durch
den Geschäftsführer Dr . H a u s ch i l d t-Hohenheim vermittelt . Die Aufnahmegebühren werden künftig nach der Größeund Bedeutung des Tierbestands angesetzt . Die Neuauf¬nahme von Neumitgliedern war bisher gegen den wilden
Handel gesperrt, es werden aber nunmehr die bisher getroffenen Züchter von Fall zu Fall ausgenommen, wobei dicQualität der Tier« entscheidet. Die Preise für Jungtierewerden wiederholt um rund 10 Prozent gesenkt. Allgemein!
Verkaufsbestimmungen sollen eine Sicherung gegen liebervorteilung der meist ganz unerfahrenen und unkundige,Käufer bilden, wie auch alle austauchenden Streitfragen iugegenseitigen Benehmen nach Billigkeitsgründen beiaeleawurden . Die Pelze der Sumpfbiber sind in unserem Klimbesser geworden, d . h . , die Jungtiere haben besseres Pelzwerk als die aus Südamerika eingeführten Alttiere, einTatsache , der bei der einfachen , billigen Fütterung unraschen Vermehrung eine entscheidende Bedeutung zukomml

Amklich « Dienfinachrlchken
Ueberkragen : Je « ine Professorstelle der Bes . -Gr . 3 mit dt

AstÄlltellung eines Fachaufsehers an der eigenen Schule deMUdienrLten Lebküchner und Dr . Diez an der Oberrea
<?!!? Dr . Köstlin an der Oberrealschul « in Tarn

dem Gymnasium und Realgymnasium ider Dienststellung eines Fachaufsehers für katl^ ^ Studienrat Gutmann an dem Ebei
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kleine MKrichlen ans aller well
Der neue Großmeister des Alalkheser -Ordens . Zum Groß¬

meister des souveränen Maltheser-Ordeng ist , wie die Tele-
graphen - Union aus Rom meldet , als Nachfolger des vor
kurzem verstorbenen Fürsten Thun - Hohenstsin der Fürst
Ludovico Chigi -Albcmi gewählt worden.

Der 25. deutsche Lustfichrttag wird am 4. und 5 . Juli in
Augsburg abgehalten in Verbindung mit dem Deut¬
schen Fliegertreffen , dem Sternflug nach Augs¬
burg und Einzelwettkämpfen . Die Kämpfe bestehen
in einem Suchspiel , Ueberlandrennen, Ballonrennen , Kunst¬
slugwettbewerb und Hindenburg-Staffette . Der Reichs¬
verkehrsminister hat als Preis zum Fliegertreffen ein Sport¬
slugzeug bewilligt.

Die Belohnung des Königs Larol . König Carol von Ru¬
mänien beabsichtigt der Familie des kürzlich verunglückten
französischen Fliegers Lalouethe eine lebenslängliche
Pension zu gewähren . Lalouette ist jener Flieger, der seiner¬
zeit den König nach Rumänien brachte , als er den Thron
bestieg .

Doumergue hat sich verheiratet . Der bisherige französische
Präsident Doumergue hat sich am Montag
mit seiner alten Freundin Frau Jeanne Graves verhei¬
ratet . Der Bräutigam zählt 68, die Braut , die bereits eine
verheiratete Tochter hat, 57 Jahre . Die Trauung war im
Elysee und wurde von dem Bürgermeister des 8 . Arrondis¬
sements ausgeführt . Bis zum 13 . Juni , also während der
restlichen Amtsdauer Doumergues , wird das Neuvermählte
Paar im Elysee verbleiben.

Die Bevölkerung von Paris . Das Ergebnis der Volks¬
zählung von Paris vom 8. März d. I . ist nunmehr bekannt¬
gegeben worden. Danach zählt die Innenstadt ohne Vororte
2 871 039 Einwohner : die Bevölkerung hat hier seit 1926 um
32 623 zugenommen. Groß - Paris einschließlich der Vororte
hat 4 887 464 Einwohner , die Zunahme der Gssamtbevölke -
rung beträgt 352 116 Personen . — Vergleichsweise sei an¬
geführt, daß Groß -Berlin rund 4 300 000 Einwohner hat.
Die Stadt Paris ist aber durch den Festungsgürtel in zwei
ziemlich stark getrennte Teile zerlegt.

Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Schlesinger ?
Seit einigen Tagen befindet sich im Untersuchungsgefängnis
zu Frankfurt a. M . der Urheber jenes furchtbaren Anschlags
auf den D-Zug bei Leiferde (Hannover ) , bei dem so viele
Menschen das Leben verloren haben oder dauernd verstüm¬
melt worden sind, Schlesinger . Im Bund mit seinem
Genossen Willi Weber hatten die beiden bekanntlich sei¬
nerzeit die Eisenbahnschienen gelockert, um eine Entgleisung
des Zugs herbeizuführen und dann die Todesopfer zu be¬
rauben . Beide waren zum Tod verurteilt und dann zu
längerer Zuchthausstrafe begnadigt worden. Auf einen An¬
trag ist nun Schlesinger der kriminalbiologischen Forschungs¬
stelle in Frankfurt a . M . zur Beobachtung überwiesen wor¬
den , die eine „Begutachtung über seine Person" herbei¬
führen soll. Schlesinger wird nach dem Ergebnis der Begut¬
achtung den Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens
stellen .

Familiendrama . Der Lederhändler Klesm -ann in Pivma-
sens erschoß aus wirtschaftlichen Sorgen seine Frau , seinebeiden Kinder im Alter von 9 und 6 Jahren , und dann
sich selbst .

Eln Dienstmädchen erschießt seine Arbeitgeberin. In
Liegnitz wurde am Montag die Frau des Obertelegra¬
phensekretärs Menzel von ihrer Wohnung aus erschossen,während sie in ihrem Garten weilte. Als Täterin wurde
ihr Dienstmädchen Hilde Arnold aus Berlin verhaftet. FrauMenzel war kürzlich verreist und hatte nach ihrer Rückkehrbemerkt, daß in der Wohnung Verschiedenes fehlte . Sie
schloß deshalb das Mädchen in seinem Zimmer «in und
benachrichtigte die Kriminalpolizei. Kurz bevor diese ein¬
traf , schoß das Mädchen seine Dienstherrin durch das ge¬
schlossene Fenster nieder.

Aeberfall auf einen Geldbriefträger. In der Linzerstraßein Wien überfielen drei Burschen einen Gsldbriefträger,streuten ihm Pfeffer in die Augen und suchten ihm die Taschemit 20000 Schilling zu entreißen. Auf seine Hilferufe ent¬
flohen die Räuber , sie konnten aber ergriffen und verhafte:werden.

Unwetterverwüstungen im Emmenkal. Aus den ent¬
legensten Teilen des Emmentals (Kanton Bern ) treffen
Nachrichten ein über gewaltige Verheerungen durch Gewit¬
ter und wolkenbruchartige Regengüsse mit schwerem Hagel¬
schlag. Das Bild der Verwüstungen in diesem Landstrich
ist grauenvoll . Der Hagelschlag hielt stellenweise eine volle
Stunde an . Zahlreiche Bäche traten über die Ufer, und die
Feuerwehr mußte fast überall aufgeboten werden, um die
mitten durch die Ortschaften schießenden Wassermassen nach
Möglichkeit abzudämmen. Vielerorts gingen auch große
Erdrutsche nieder. Die Ernte ist so gut wie ver¬
nichtet . Wohl am schwersten betroffen sind die kleinen
Bergbauern , auf deren Gebiet sich die Erdrutsche ereigneten.— Das obere Emmental wird häufig von Wasserkatastrophen
heimgesucht .

Schmuggel an der elsäfsisch -pfälzischen Grenze. Beamtender ZollfahndungsstelleKarlsruhe ist es in enger Zusammen¬arbeit mit den Grenzbeamten an der elsässisch -pfälzischen
Grenze gelungen, eine Schmugglerbande festzunehmen , die
große Mengen Zigarettenpapier über die Grenze geschaffthat . Es handelt sich um etwa 70 000 Pakete . Die Schmuggler
zahlten für tausend Heftchen im Elsaß 30 bis 35 Mark und
erlösten in Deutschland 200 Mark dafür.

Lastkraftwagen mit Ladung verschwunden . Me Berliner
Kriminalpolizei forscht augenblicklich nach dem Verbleib
eines Lastkraftwagens mit wertvoller Ladung . Es handelt
sich um einen Mannesmann - Mittag - Lastwagen mit dem
Hamburger Kennzeichen H H 26 361 . Der Wagen verließam 21 . Mai d. I . Fürth mit einer Ladung , die aus 80
Zentnern Glas , 100 Zentnern Wein und 20 Zentnern ver¬
schiedener Stückgüter im Gesamtwert von 300 000 Mark
bestand . Am 23. Mai sollte der Wagen in Berlin eintreffenund die Waren in Schöneberg abliefern. Am 26. Mai er-

ien der Fahrer des Zugs und teilte mit, daß er mit dem
agen Unglück gehabt habe und ihn in Reparatur gegeben

habe. Er werde am nächsten Tag mit dem Wagen kommen .Der Fahrer kam aber nicht und auch von dem Wagen ist
noch keine Spur gefunden .

Das Unweiter
Fast ans dem ganzen Land laufen Schadenberichte über

das Anwetter am Freitag und Samstag ein . An Reutlingenwurden durch den Hagel in einer Gärtnerei Glasscheiben
im Werk von 5900 Mark zusammenaeschlagen. HM tK

'der Schäden an Weinbergen
'und'

ObstänlckW M Metzlngkllund im Ermstal . Die Markung von Sickenhausen OA .
Tübingen glich einer Minterlandschaft . Schwer betroffenwurden einzelne Gemeinden im Oberamt Horb. An
Empfingen (Hohenz .) fielen Hagelkörner wie Mallnüsse
groß. Bei Kirchhausen OA . Heilbronn wurde ein jungerArbeiter und bei Gerabronn ein Landwirt , die unter Bäu¬
men Schutz gesucht hatten , vom Blitz erschlagen . An Klein-
gartach OA . Brackenheim wurde das landw. Anwesen der
Milh . Feucht Witwe durch Blitzschlag eingeäschert . Aus
Bimmlingen Gde. Hofs, OA . Leutkirch , wird berichtet , daß
die aus vier Höfen bestehende Parzelle zu 70 v . H . ver¬
hagelt worden ist, die Wiesen sehen wie gewalzt aus . Die
Parzelle ist hagelgefährlich . 3m Jahr 1930 wurden diesen
Landwirten 70 v . H . Hagelschäden ausbezahlt, 1928 40—45
v . H , 1926 60 v . H ., 1924 90—100 v . H .

An und urn Schorndorf hat ein langanhaltender Hagel
strichweise am Samstag abend an Obstbäumen ungeheuren
Schaden angerichtet.

Lokale».
Wildbad , den 3 . Juni 1931 .

Sitzung des Gemeinderats am 2. Juni 1931 .
Anwesend : Vorsitzender und 15 Mitglieder , sowie drei

Zuhörer ; wohl einer besonderen Sache wegen, die aber in
der gestrigen öffentlichen Sitzung nicht behandelt wurde .

1 . Holzverkäuse. Verschiedene Holzverkäufe wurden vom
Vorsitzenden mitgeteilt und die Genehmigung des Gemein¬
derats festgestellt ; einige dieser Verkäufe waren den Mit¬
gliedern des Gerneinderats schon auf dem Zirkularweg be¬
kannt gemacht worden .

2. Baulmienfestsehung anläßlich des Kirchenbaues in
Sprollenhaus . Bekanntlich wird zur Zeit eine kleine evan¬
gelische Kirche in Sprollenhaus durch die hiesige Kirchenge-
meinde gebaut . Von der Bauleitung ist ein Schreiben ein-
gegangen , wonach der Gemeinderat ersucht wird , damit die
Aussicht gegen die Kirche nicht zugebaut wird , für die Lücke
zwischen den Häusern N . 8 und 31 vorläufig eine einjährige
Bausperre zu verfügen . Während dieser Zeit soll dann ein
Ortsbaustatut ausgearbeitet und die Genehmigung der Re¬
gierung und der Anlieger dazu eingeholt werden . Stadt¬
rat Huzel ist gegen eine Bausperre , da die betreffenden
Grundstücksbesitzer dadurch geschädigt würden ; die Kirche
solle in Privatverhandlungen mit den Besitzern eintreten
und diesen eine Entschädigung zahlen ; Geld dazu habe die
Kirche . Der Vorsitzende widerspricht diesen Ausführungen ;der Gemeinderat habe in erster Linie die Interessen der
ganzen Gemeinde zu vertreten ; nach Ausschreiben der Bau¬
sperre haben die Anlieger das Recht , Beschwerde dagegen
zu erheben . Stadtrat Huzel beharrt auf seinem Stand¬
punkt . Bei der Abstimmung wird mit allen gegen drei
Stimmen (Huzel, Bott und Waidelich) beschlossen, vorläu¬
fig eine einjährige Bausperre für die Grundstücke zwischenden Häusern Nr . 8 und Nr . 31 in Sprollenhaus zu erlassen.

3 . 75jähr . Jubiläum des Liederkranzes . Am Sonntag ,den 7 . Juni begeht der Männergesangverein Liederkranzdie Feier seines 75jährigen Bestehens . Der Verein hat sichbei allen Begebenheiten in hiesiger Stadt stets gerne zur
Verfügung gestellt , meistens kostenlos , und auch zur Hebungdes gesellschaftlichen Lebens viel beigetragen . Man könne
deshalb nichts achtlos an diesem Jubiläum vorübergehen :der Vorsitzende ersuchte in seinen weiteren Ausführungenum die Ermächtigung und Genehmigung des Gemeinderats ,dem Verein die Glückwünsche der Stadtgemeinde überbrin¬
gen zu dürfen und als Anerkennung eine Wildbadplaketteund eine Ehrengabe von 100 Mark zu überreichen. Stadtrat
Fritzsche und Stadtrat Stephan stimmen den Wortendes Vorsitzenden bei ; Stadtrat Pfau erklärt noch, daß die
Feier in schlichter, würdiger Form stattfinden werde ; in
Anbetracht der schlechten Zeiten habe man von einem Festin größerem Umfange, um dem Gewerbe zu dienen, abge¬
sehen ; der Verein werde sich auch in Zukunft bei jeder Ge¬
legenheit wieder zur Verfügung stellen. Der Gemeinderat
gab darauf einstimmig seine Genehmigung , wofür Stadt¬rat Pfau als Vorsitzender des Vereins seinen Dank ab¬
stattete.

4. Verkauf des alten Lastkraftwagens . Vor über acht¬einhalb Jahren wurde der Lastkraftwagen mit 45 PS . fürdie Summe von 1 800 000 Papiermark angeschafft ; der Wa¬
gen ist reparaturbedürftig . Es entsteht die Frage , soll der
Wagen repariert oder verkauft werden und künftig die Fuh¬ren an Privatunternehmer im Wege des öffentlichen An¬
gebots vergeben werden . Der Vorsitzende ist für letzterenWeg ; er ist überzeugt davon , daß bei einer Verakkordierungdie Stadtgemeinde billiger fährt . Stadtrat Kloß ist eben¬falls für eine Vergebung an die vielen hiesigen Gewerbe¬treibenden . Stadtrat Ruetz und Stadtrat Bott wünscheneine Feststellung über die Rentabilität bei Uebernahme der
Fuhren in eigener Regie und bei Vergebung an Privatun¬ternehmer . Es wird beschlossen, mal ein Jahr zuzusehen,wie sich die Sache bei Vergebung an hiesige Unternehmerentwickelt . Der Lastkraftwagen soll verkauft werden gegengute Bürgschaft oder Barzahlung .

5. Telephoneinrichkung im Rathaus . Durch die Bedie¬
nung des Telephons wird der betreffende Beamte auf demMeldeamt viel in Anspruch genommen ; die Herstellung der
Fremdenliste und der alphabetischen, die viel Zeit erfordertund die derselbe Beamte zu besorgen hat ; leidet darunterNot . Es wird deshalb beantragt , einen automatischenSchaltschrank von der Firma Siemens und Halske miet¬
weise zu beschaffen, der keine Bedienung erfordert ; die ein¬
zelnen Amtsstellen im Rathause können dann ihre Verbin¬
dungen selbsttätig Herstellen mit Uebergehung der Zentraleauf dem Meldeamt , was eine bedeutende Zeitersparnis fürden Beamten bedeutet. Derartige Schaltschränke sind schonin Calmbach, Neuenbürg , Schömberg, Freudenstadt , Mühl¬acker usw . in Betrieb ; die Kosten würden 18 .10 Mark mehrim Monat betragen wie bisher ; heute 59 .50 Mark , künftig77 .60 Mark . Im anderen Falle wäre über die Sommer¬monate eine Schreibhilfe nötig , um die Fertigstellung der
Fremdenliste zu ermöglichen. Stadtrat Kloß erklärt , daßman früher schon mal aus Sparsamkeitsgründen die Sacheabgelehnt habe und hält die Einrichtung allein für das Rat¬haus nicht für notwendig . Stadtrat Fritzsche ist unterkeinen Umständen für eine neue Schreibhrlfe, lieber solleman die Telephoneinrichtung genehmigen , was dann auchmit allen gegen drei Stimmen geschieht . Gaswerk , Elektri¬
zitätswerk , Schlachthof und Bergbahn behalten ihre eigeneFernleitung . Zur Herstellung einer Verbindung mit irgendeiner Amtsstelle auf dem Rathaus ist nach wie vor die Mit¬
wirkung des Beamten auf dem Meldeamt notwendig ; nur
durch die Gespräche, die vom Rathaus gehen, wird der Be¬dienende auf dem Meldeamt entlastet.

Sonstiges . Am letzten Samstag wurde im Württ . Land¬
tag das Kapitel Wildbad behandelt , wobei die Landtagsab -



geordneten Dr . von Hiebe r , Oster und Dingler in
anerkennenswerter Weise für den Bau einer heizbaren
Trink - und Wandelhalle eintraten . Der diesjäh¬
rige Rückgang der Fremdenzahl ist nicht nur durch die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse bedingt , sondern auch durch den
scharfen Wettbewerb der deutschen Bäder ; der preußische
Staat wendet erheblich höhere Mittel für seine Bäder auf,als der württembergische, der der Standpunkt vertritt , daß
Neuerungen im Bad aus eigenen Rücklagen bestritten wer¬
den müssen . Den drei Herren wurde der Dank des Gemein¬
derats ausgesprochen : ebenso auch an Abgeordneten Dr.
Maut he für seine Stellungnahme betreffend Straßenbau
im Schwarzwald (seine Ausführungen wurden feinet Zeit
im Wildbader Tagblatt veröffentlicht) . — Schlachthausver¬
walter Kroll ist schwer erkrankt ; der Vorsitzende glaubt im
Sinne des Gemeinderats zu handeln , wenn er ihm baldige
Genesung wünscht . Als Stellvertreter während der Krank¬
heit wird Adolf Kraus , Metzger und Kriegsinvalide er¬
nannt , der dafür eine wöchentliche Pauschalvergütung von
40 Mark einschließlich Sonntagsarbeit und Ueberstunden be¬
kommt . — Das bereits im „Enztäler " und zum Teil im
„Tagblatt " veröffentlichte Protokoll der letzten
Amtsversammlung ist eingetroffen und nahm der
Eemeinderat Einsicht . — Schlechte Mitteilungen berichtete
das Stadtbauamt ; die Kühlmaschine im städtischen
Schlachthaus mußte in der letzten Woche dreimal wegen Un¬
dichtwerden der Röhren stillgelegt werden ; letzten Sonntag
war das Betreten der Kühlanlage nur mit Gasmaske mög¬
lich ; ebenso streiken die T u r bi n e n im Elektrizitätswerk 2 .
Wie der Vorsitzende erklärt, wird sich der Gemeinderat in
einer der Nächsten Sitzungen mit der Neuanschaffung oder
Reparatur der Kühlanlage befassen müssen . — Mit einem
Aufwand von 1 Mark pro Quadratmeter soll der Gehweg
an der Laienbergstraße von Haus Robert Kraus his
zur Zigarrenfabrik mit einem staub- und schmutzfreien Be¬
lag versehen werden . Das Stadtbauamt wurde mit der
Ausführung der Arbeiten beauftragt . — Der Vertrag der
Stadtpflege mit Fabrikant Alfred Gauthier betr . der
Dapolin -Doppelpumpe an der Wilhemstraße wurde verlesen
und vom Gemeinderat genehmigt. — Beim Hochwasser
am 7 . Mai verrichteten 17 Mann der Weckerlinie 90 Stun¬
den Dienst ; es wird ihnen dafür ausnahmsweise eine Ver¬
gütung von 75 Pfennig für die Stunde zugesprochen. Ge¬
samtaufwand 67,50 Mark . — Für ein Jnstandsetzungsdar -
lehen des Karl Eitel bis zur Höhe von 2000 Mark über¬
nimmt die Stadt die Hälfte der Ausfallbürgschaft . — Ver¬
schiedene Schreiben wurden zur Kenntnis des Gemein¬
derats gebracht. Das erste von der Minifterialabteilung für
höhere Schulen betraf die Erteilung von Musikstunden an
der Realschule : das zweite von der Minifterialabteilung für
Bezirks - und Körperschaftswesen die Genehmigung der
34 000 Mark für die Rennbachstraße ; die ev . Genehmigung
kann erst dann ausgesprochen werden , wenn die Aufstellung
und Verabschiedung des Haushaltplans für 1931 erfolgt ist ;
( wie der Vorsitzende mitteilt , ist die Aufstellung des Haus¬
haltsplans nahezu beendet ; es fehlen noch einige Untervor¬
anschläge vom Stadtbauamt und Forstamt , die schon Wie¬
derholt angesordert wurden ) ; das dritte Schreiben betraf
die Verwendung des Erlöses für den Verkauf des städtischen
Hauses an der Olgastraße ; im vierten und letzten Schreiben
wurde mitgeteilt , daß der Steuerverteilungsausschuß erst im
Juni wieder Zusammentritt und erst dann über einen Zu¬
schuß aus dem Ausgleichstock entschieden werden kann . —
Der Verkehr auf der Bergbahn betrug am
Pfingstsonntag 4 618 Personen ( 1930 : 6 800 ), am Pfingst¬
montag 3 608 (4 784 ) ; er war also geringer wie im
Vorjahr . — Der Kassenbericht der Stadtpflege , der
Bergbahn und der Ortsfürsorgebehörde für den Monat Mai
lag zur Unterzeichnung dem Gemeinderat vor . — Auf An¬
frage von Stadtrat Schanz wurde vom Vorsitzenden noch¬
mals beton, daß die Leichenschaugebühr auch für die Par¬

zellen 5 Mark beträgt ; etwaiger Fuhrlohn ist bei der Stadt¬
pflege einzuziehen. — Als letzter Punkt unter „Sonstiges "
wurde eine Eingabe der Stadträte Bott undWaidelich
vom 26 . Mai behandelt . Diese stellen in der Eingabe die
Anfrage , wer die Einstellung von auswärtigen Arbeits¬
kräften zur Herstellung der elektrischen Oberleitung in der
Bätznerstraße und fort zum Sommerberg veranlaßt hat .
Sie weisen darauf hin, daß hiesige arbeitslose Fachkräfte
vorhanden sind und fordern die Entlastung der auswärtigen
Arbeiter und Einstellung der hiesigen Fachkräfte, zu deren
Namhaftmachung sie bereit sind . Stadtbaumeister Wink¬
ler erwiderte darauf , daß Spezialarbeiter zu dieser Arbeit
notwendig waren und er zwei solche vom Werk Teinach
leihweise bekommen Hab ? . Im Zusammenhang hiemit wür¬
de ein Gesuch des Elektromonteurs Bausert von hier be¬
handelt , der auch bei der Kabelverlegung an der Bätzner¬
straße beschäftigt wurde und dafür einen Stundenlohn von
72 Pfennig erhalten sollte . Bausert ersucht den Gemeinde¬
rat , ihm einen Stundenlohn , wie den übrigen Beschäftigten
zu gewähren ; so erhält z . B . ein Monteur von Teinach
96 Pfennig und täglich 2 .30 Mark Zulage , ein weiterer
Monteur 86 Pfennig und 1 .10 Mark tägliche Zulage . Letz¬
teres wurde auch von Stadtrat Fritzsche kritisiert. Die
Aussprache führte zu scharfen Auseinandersetzungen zwi¬
schen den Stadträten B o t t und Stadtrat W a i d e l i ch mit
dem Vorsitzenden und dem Stadtbaumeister andererseits , so-
daß der Vorsitzende zu der Glocke greifen mußte . Ein An¬
trag des Stadtrat Bott , den Bausert von heute Mittwoch
an mit einem Stundenlohn von 86 Pfennig wieder zu be¬
schäftigen , wurde mit 7 gegen 8 Stimmen abgelehnt : der
Antrag des Vorsitzenden, der eine Wiederbeschäftigung mit
86 Pfennig Stundenlohn vom Donnerstag ab vorsieht mit
9 gegen 5 Stimmen angenommen . An der Aussprache, in
deren Verlauf ein Zuhörer verwarnt , ein anderer wegen
Mißfallensäußerungen den Saal verlassen mußte , beteilig¬
ten sich außerdem noch die Stadträte Kloß und Huzel .

Schluß der öffentlichen Sitzung 5 Uhr. L .

Betr . Ausflugsrückfahrkarlen an Mittwochnachmittagen .
Mit sofortiger Wirkung werden über die Kur und Badezeit
Ausslugsrückfahrkarten an Mittwochnachmittagen von Wild¬
bad nach Bad Liebenzell, Bad Teinach, Calw , Neuenbürg
und Pforzheim ausgegeben . Diese Fahrkarten haben 1 Drit¬
tel Fahrpreisermäßigung und gelten zur Hinfahrt von Mit¬
tags 12 Uhr an . Die Rückfahrt muß am selben Tage er¬
folgen.

Landeskurtheaker . Heute Abend findet die Erstaufführuyg
der neuen entzückenden Operette „Majestät läßt bitten " statt.
Der witzige Poet Dr . Oliven, bekannt unter dem Namen
Rideomus , dessen köstliche Verse von Willi 's Werdegang
über die ganze Welt Lachen und Heiterkeit verbreiteten , hat
zusammen mt dem Komponisten Walter Kollo dieses musi¬
kalisches Lustspiel „Majestät läßt bitten " herausgebracht
das in der heiteren Vühnenmuse noch eine Sonderstellung
von Witz und Heiterkeit für sich beansprucht. Der StcHf der
Handlung behandelt in lustiger Weise und witzigen Versen
de Episode, als der auf Elba gefangen gehaltene Kaiser Na¬
poleon seine Wächter hinters Licht führt und nach Frank¬
reich entfloh. Die reizenden Lieder und Couplets dieser
Operette versetzen die Zuhörer in heiterste Laune , so daß
dieser Operettenabend die Besucher jedenfalls zu den schön¬
sten Theaterstunden zählen dürfte . In den Hauptpartien
sind beschäftigt Käthe Hesse , Gerda Pache, Alfred Fierment
und Arthur Hey .
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Das diesjährige Gaujugendireffen . welches voriges Jahr
getrennt in Nagold und Neuenbürg abgehalten wurde , fin¬det diesmal gemeinsam am 14 . Juni in Würzbach statt ,wo Ende des vorigen Jahres ein Turnverein ins Leben
gerufen wurde , welch letzteres noch verschiedenen Bezirks¬
gemeinden zur Nachahmung empfohlen sein möge. Eine
solche Gründung kommt nicht der Vereinsmeierei gleich,sondern stellt eine hochwichtige Tat dar , um durch Pflege
geregelter Leibesübungen an der gesundheitlichen Fortent¬
wicklung unseres Volksganzen Anteil zu nehmen . Würzbach
ist für beide Bezirke des Gaues gut zu erreichen und es istder Jugend unter ihrer Führung dadurch Gelegenheit ge¬boten, einmal auch auf den Calwer Wald zu kommen . Außerder Schülerjugend nehmen noch die jüngeren Zöglinge
(Jahrgang 1915 und 16) teil. Die letzteren führen einen
Pierkampf durch , während die Schüler (Jahrgang 1917 un¬
jüngere ) in einem Gau - Wimpelkampf (Geräte - und Volks-
turn - Mannschastskampf zu je 4 Schülern ) um den Gauwim¬
pel wetteifern . Ein Gruppenkampf zu je 6 Teilnehmerinnen
ist für die Schülerinnen vorgesehen. Daneben folgen noch
einige Turnspiele . So dürfte dieses Gau -Jugendtreffen ne¬
ben den erforderlichen Wanderungen oder Fahrten und der
turnerischen Betätigung selbst für andere Turnerjugend zueinem frohen Erlebnis werden , zu welchem auch das Er¬
scheinen der Eltern und sonstiger Turnfreunde erwünschtwäre . Sch .

Sendefolge der SlvN-arker Runds »»! M
k- Donnerstag , 1. Sunt

5.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.00 : Wetterbericht .
10.00 : Schallplattenkonzert . H-.M : Nachrichtendienst. 11.15 : Schaubericht von
der Fronleichnams -Prozesflon in Freiburg . I2M : Wetterbericht . 1SM :
Schallplattenkonzert . 13.80 : Wetterbericht , Nachrichtendienst, Schallplatten¬
konzert. 15.20 : Stunde der Jugend . 10 .30 : Konzert . 18.00 : Zeitangabe .
Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.15 : Vortrag : Die Familie Men -
belssohn -Bartholdy . 18.50 : Vortrag : Aus der Suche nach Frankreich . 10. 15;
Zeitangabe . 10.20 : Als Intellektueller unterwegs . 10.45 : Nattonal -Hymnen .
20 .30 : Herz unter Trümmern , Hörspiel . 21.10 : Kompositionsabend Edvard
Moritz . 22.10 : Nachrichtendienst, Wetterbericht . 22.25 : Tanzmusik.

Freitag , 5. Juni
5.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7 .00 : Wetterbericht .

10.80 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst . 11.45 : FunkwerbungS -
konzert . 12.20 : Schallplattenkonzert . 12.55 : Nauener Zeitzeichen. 13.00 :
Schallplattenkonzert . 13.30 : Wetterbericht , Nachrichtendienst , Schallplatte »,
konzert. 16.30 : Konzert . 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschafts -
Nachrichten. 18.10 : Vortrag : Soziale Ideale und Wirklichkeit. 18.35 : Bor¬
trag : Dom Recht auf Krieg zum Recht auf Frieden . 2. 10.00 : Zeitangabe .
10 .05 : Vortrag : Was sagt uns die Gestalt eines Menschen Uber seinen Cha¬
rakter ? 10.30 : Luryanthe , Oper von Earl Maria von Weber . 22 .40 : Nach,
richtendienst , Wetterbericht , Sportvorbericht . 23.00 ; Tanzmusik .

Heilbad Hoheneck-Ludwigsburg. Ein liebliches Fleckchen Erde
ist das etwa 3 Kilometer von Ludwigsburg am Neckar gelegene
Bad Hoheneck, ein Landschaftsidyll, welches so recht zuni Ansuchen
und zur Entspannung der in heutiger Zeit so stark beanspruchten
Nerven einlädt. Die heilkräftige Quelle hat schon vielen Hundert-
tausenden an Gicht - , Rheuma - , Magen - , Darm - , Leber- , Galle-
und Zuckerkrankheit Leidenden Linderung und Genesung gebracht .
Durch den Fortfall jeglicher Kurabgabe, sowie die billigen Umer -
kunsts - und Bäderpreise wird besonders dem Mittelstand eine aus¬
giebige wirkungsvolle Kur ermöglicht . Eine Hote 'erweiterung und
eine große Anzahl schöngelegener Prioatpensivnen bieten eins
große Anzahl von Zimmern in ruhiger Lage. t

Katholischer Gottesdienst .
Fronleichnamsfest , 4. Juni .

6 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Frühmesse, 8 Uhr hl. Messe ,
9 Uhr Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten, hernach
Prozession im Gotteshaus , 2 Uhr Andacht.

Freitag und Samstag 7 Uhr hl. Messe , je abends 6 Uhr
Segensandacht .

Beichte : Mittwoch abend nach der Andacht, Festtag und
Werktag vor der hl. Messe .

Kommunion : Festtag und Werktag bei den hl. Messen.
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k'estbsll im Kursssl .
öesinn 6er Morgenfeier 10 .30 Ukr.

biieru lriittritt frei .
kesinn des jubilsumsKonLerts 8 .30 Ulir.
Eintritt kllr dlilglieder 1 Idsrk , dliclitmüslieder 2 dlark .
Wir empkeiilsn unseren kdit^lledern dringend den Vor¬
verkauf beim Sän ^ervorslanck Qsrl kometsek ,
Ligarrengescliäkl , Willielmstrske 42 , cts an der Abend¬
kasse nur Karlen ru 2 dlark abgegeben iverden .
Wir laden unsere verstirb lllliren- , aküven und passiven
dUlgliecker ru obigen Veranstaltungen kerrlick ein und

bitten um recbt rakireicke Deteiligunx -.

Oer ^ ussÄkuk .

Am Haupt - oder Memrdieist!
Leistungsfähiges Unternehmen der Tafelöl -Branche

vergibt für den Platz Wildbad mit näherer Umgebung
ihren Tafelöl - Vertrieb zur Belieferung direkt an die Ver¬
braucher.

Für abgebaute Beamte , Rentenempfänger , oder sonst
arbeitsfreudige Personen bietet sich Existenzmöglichkeit.

Kapital ist keines notwendig , guter Leumund dagegen
Grundbedingung .

Interessenten melden sich sofort unter S . M . 7657
durch Rudolf Moste , Stuttgart .

Var gulr !>1otrrk« er
Riausroi kob. l.«Icht Voiliingsn o. f. - Ltultgock

Goldgelbe
Banane«

2 Pfund nur

Direktion: Lteng -KrauL
^ ernspreckier 535

^ nkanx jeweils abends 8 lllir
Wttwocki den 3. lluni

1t

ML2

neue saftige Litronen
IO Stück

0 „
/Vlusikal . bustspiel von Walter Kollo .

Donnerstag den 4 . luni

N
Komödie von Lruno Lrank.

Unsere Methode
der

Mlh-
HeilW
erzielt gute Heilerfolge fauch bei
Wafserbrüchen ) , wo die sonst üb¬
lichen Heilmittel versagen:
Mein Bruch war 10 —15 cm durch¬
gedrückt und belästigtemich in jeder
Beziehung. Durch das „Hermes-
Institut " bin ich meine Qualen l "s-
geworden. Gehe ohne Bandage .
Franz Otto Holzschuh , Eisenbahn-
Oberschaffner i/R ., Weißenfels , den
7. 1 . 31, Luise Brachmannstr . 24.
Bin mit der Bruchheilung voll¬
ständig zufrieden. Gehe ohne Ban¬
dage. (Anm . : früher doppelte Lei¬
stenbrüche ) . Hermann Schumann ,
Inspektor,Kunersdorf,den16 .12 .30 .
WeitereReferenzen gegen doppeltes
Rückporto .
Sprechstunde unseres Vertrauens¬
arztes : Pforzheim : Samstag den
6 . Juni , vorm . 9 bis nachm . 4 Uhr,
Hansa- Hotel . Hausbesuche nur nach
vorheriger schriftlicher Anmeldung,
„ « si -rvoss ' AerMch . Institut
für orthopädische Bruchbehandlung
G . m . b . H ., « snmtrui ' s ,
esplsnscls 6 .

BUMiMkiil.
I' im Mai :
Herr Rektor a . D . Epplek ;
Fräulein Rosa Bolz .
Monatsbeitrag 40

Frisch eingetroffen :

Pfund nur
unsere beliebte

„Eenzi " -Butter
Vi Pfund ^ 8 iZ

Sie bssiv «Msmö Ist m»ä blvldt
S»8 reitmWiinekstl

Herr E . H . in Schöpplisdorf schreibt uns : . Unterzeichneter bezeugt,
daß ich durch Sie von den lästigen Flechten , an welchen
ich 11 Jahre gelitten habe, in 8 Tagen geheilt worden tun.

Auskunft kostenlos. Sanitas -Vertrieb , Zirndorf (Bayern ) .

Empfehle mich für

kWüivll- MIÜ KenMIisttii-
LuMgk

(10 bis 12 Personen)
bei größeren Entfernungen pro Kilometer 45 Pf .

Iss. LirMevImer . LnloveiMlelWss.
IM« SU.
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